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i werden sollte, aber sie muss wenigstens 101. Species betragen. Auf diese

Art können selbst Seltenheiten, die oft, besonders in den Sammlungen ganz

ungenützt dem Würmerfrasse preisgegeben sind, in die Hände jener Pflanzen-

forscher gelangen, welche von eben dem Bestreben beseelt sind, ihre Schätze

zum Besten der Verbreitung botanischer Kenntnisse auf dem leichtesten

Wege mitzutheilen. Dagegen bemerke ich aber wieder, dass man nicht so

leicht etwas als ein Doublelt der eigenen Sammlung ansehe und weggebe,

wenn es einige Verschiedenheit, sei es in seiner Entwickelung oder in sei-

nem Habitus, oder wesentliche Charactere zeigt, oder wenn es von einem

andern Standorte ist, selbst wenn es von einem Andern bestimmt wäre.

Von der betrelTenden Pflanze trenne man nie den Originaltettel des Finders

und lassesich ja nicht die Sünde zu Schulden kommen, zu Pflanzen, die An-

dere gefunden, als Finder seinen eigenen Namen zu schreiben, da dies ein

grosser Verstoss gegen die Wahrheit ist, und durchaus nicht zu dulden

wäre. p, M. Opiz.

*^^ Bekanntlich verdankt die Botanik dem ausgezeichneten Pflanzenfor-

scher Ur. L. Rabenhorst in Dresden, schon manche schätzhare Bereiche-

rung, insbesondere auf dem Gebiete der Cryptogamenkunde. Ein neuerliches

Verdienst um grössere Verbreitung dieses, als Grundlage und Ausgangspunct
alles weiteren physiologischen Forschens über den Bau und das Leben der

sogenannten höheren Pflanzen unumgänglich gewordenen, Wissenschaftszweiges

erwarb sich Hr. B. durch die Verfassung und Herausgabo eines recht leicht

verständlichen und doch gründlich wissenschaftlichen : Cursus der Cryptoga-

menkunde für Realschulen und höhere Bildungsanstalten, sowie zum Privat-

studium, als Text zu seiner — in getrockneten Exemplaren heftweise er-

scheinenden — Cryplogamensammlung für Schule und Haus (Dresden 1855).
Da diese Schrift, wie ich sicherlich hoffe, dun sich vorgesteckten Zweck er-

reichen wird, so möchte ich selbe hiemit bestens empfohlen haben. Weitenweber.

,^% Die Prager Universität, das Vaterland, die Wissenschaft hat durch

den am 27. Juni I. J. erfolgten Tod unters hochverdienten Prof. der Physik,

Dr. Franz Adam Petrina (geb. am 24. Dez. 1799 zu Semii in Böhmen)
einen herben Verlust erlitten. Seine ebenso gründlichen als erfolgreichen

Untersuchungen auf dem Gebiete des Electromagnetismus und der Telegrapbie

sichern ihm eine bleibende ehrenvolle Anerkennung! Weitenweber.
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Redacteur : Dr. Wilh. R. Weitenweber (wohnhaft Carlsplalz, Nr. 556— 2 ).

Frag 1855. Druck von Katli. Geriabek.
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